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schen Kontext entstandenen Werk uch nıcht erwartet werden und wird 1m Vor-
WO!  x VO Herausgeber auch eingeräumt S 13)

Es ist dem Werk wünschen, dass Impulse SEeTZ! ZUT Beschäftigung mıt der
Geschichte Israels, dıe sıch VO  — der Darstellung des en 1 estaments selbst €e1-
ten lässt. Die umstrıttene rage nach dem en Testament als geschichtliches
Zeugn1s bedarf 1m deutschsprachigen Bereich dringend einer gründlıchen Eirörte-
rung. Evangelıkale Theologıie sollte sıch diıeser Aufgabe tellen
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Dıeser Sammelband nthält fünf Aufsätze. Meyers chreıbt über die Famlılıe
1m en Israel. Die Daten der Primärquelle sınd hıer nıcht upp1g W1e In den
anderen Au{sätzen, eshalb oreift sS1e stärker als dıie anderen auf anthropologische
und archäologische aten zurück. Aufsatz hat 1im Gegensatz den anderen
Aufsätzen ıne recht starke feministische Ausrıichtung. Diıe Posıtion und Arbeıt
der Frau wırd recht stark betont, auch dort, das bıblische Materıal nıcht viel
dazu sagt Aber ist auch ihr Verdienst darauf hıinzuwelsen, dass neben dem
Ausdruck „Haus des Vaters“® auch das „Haus der Mutftter‘“® g1bt

Im zweıten Aufsatz schreıbt Blenkınsopp über dıe Famılıe während der eıt
des ersten Tempels Seine Arbeıt ist sehr ınformatıv. Er schreıbt recht ausführlich
über den israelıtıschen Haushalt, über Ehe und Ehesche1idung, über die Rollen-
verteilung innerhalb der Großfamilıe, über Famılıenwerte un Fehlverhalten und
wenıger ausführlich über Familiıenreligion und den Eıinfluss des Staates auf die
amılıe Mancher se1ıner Ausführungen, aber besonders dıe sführungen Von

Collıns, sınd teilweise sehr stark Von eiıner historisch-krıitischen Datıerung VCI-

schledener Bıbelbücher eprägt, besonders VOon der Datıerung des Deuteronom1-
U7l

Collins schreiti über Ehe, Ehescheidung un! dıe Famılıe während der
eıt des zweıten Tempels Dabe1l benutzt auch außerbiblisch! Quellen aus

Elephantıne, Muraba’at, Hever, umran und andere Jüdısche Quellen. Be-
sonders ausführlıch und lesenswert sınd se1ıne Ausführungen ZUT Ehe, ZUT Ehe-
scheidung und Polygamıe, Sex und Reproduktion SOWI1e ZU Verhältnis Eltern
und Kınder und ZUT Eınstellung gegenüber dem weıblichen Geschlecht

Perdue fasst ın seinem Aufsatz über dıe israelıtische (d alttestamentlı-
che) und {rühjüdısche Famlıilıe die Resultate Wer sıch zusammenftTas-
send über dıie bıblıschen aten den einzelnen Aspekte des Zusammenlebens ın
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der Großfamıilıe 1m Alten Testament informıeren möchte, sollte unbedıin seinen
Aufsatz lesen.

Im etzten Aufsatz des Sammelbandes versucht Perdue Schlussfolgerungen für
die heutige eıt zıiehen. el behandelt besonders die Frage nach der
Normativıtät des en Testaments in ezug auf die Ausführungen und r7zäh-
Jungen über dıe Famiılıe und der Beziehung der Geschlechter zue1nander. Seine
Arbeıt zeigt ıne gute hermeneutische Reflex1on über dıe Schwierigkeıt einer
Applikatıon für NSCTIC heutige eıt Besonders anregend empfand ich seine
edanken eıner ucn Theologıie des Alten J1 estaments auf dem Hintergrund
der alttestamentlichen Aussagen über dıie Famlıilıe.

Am Ende eines jeden Aufsatzes o1bt 65 Endnoten mıt ausführlıiıchen komplet-
ten bibliographischen Angaben Der Band schlıe mıt dre1 Indizes: hebräische
er, Bibelstellenverzeichnıs und andere antıke Quellen SOWIe einem Autoren-
index. Dadurch wırd der Sammelband auch für den schnellen Leser gut erschlos-
SCI]

Die einzelnen Aufsätze sınd unterschiedlic lang un sınd alle VO gleichen
nlıegen getragen, dıe biblıschen aten UrC. das Raster der modernen oz1o0lo-
g1e sehen und bewerten. Dennoch sınd dıe einzelnen Artıkel sehr informa-
UV, WenNnn auch der posıtıve Gesamteindruck HTG geWISSE femmniıistische Aussa-
gCn und historisch-kritische Datıerungen manchem Leser dıe Freude esen
trüben mMag
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